
Raumwärme
Warmwasser
übriges: Verkehr, Industrie, Licht, Geräte, etc.

35.0%
5.4%

Ertrag pro Jahr

79'219 Mio kWh
12'275 Mio kWh

14'065 kWh
28'000 kWh

Gesamtenergieverbrauch Schweiz 244'040 Mio kWh

Ab Okt 2015 neues Sonnenkraftwerk auf Dach Windhalb
 (Investition mit Eingespartem, im Fond Gelagertem)

185 kWh/m2/Jahr
42 kWh/m2/Jahr
15.5 kWh/m2/Jahr

Verbrauch Heizung, WW

M
in

er
gi

e

Vergleich Schweiz zu MFH Windhalb
 (Messungen seit 2002)
Ø Schweiz  
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Überschuss wird in das Stromnetz eingespiesen

25
2

10
1.

85
50

30
2

2.
34

24
2.

61
24

2.
53

24
25

2.
47

30

3.
42

5

3.
39

32
28

2.
32

24
21

2.
40

24
13

2.
40

24
13

25
2.

34
24

24
13

3.
59

24
3.

72

2.
47

5

24
2.

53
32

2.
31

1.
16

2510.70303.8925

24
13

2.
40

32

1.
53

20
2.

57
20

2.
57

20
3.

46

3.
63

5

68
13

21186.015.671821

4.69

3

22
69

2.
64

13
2.

40
24

13
2.

40

1.01

794

1.01

2.
53

24
2.

53

5 5 5 5

21183.701287575
26

752.165124.2918

3.1421183.701287575
26

752.17514204.0618

60
1.

72
2

5
4.

79
5

42
35

92
1.

58
1.

19
1.

58
1.

12

- 2.77

+8.26

- 1.7312

+ 3.77

+ 1.00

+9.00

+7.84

+6.19

+ 2.30

+7.94

+ 5.07

+ 2.77
+ 2.64

+/- 0.00

- 2.77 - 2.79

- 5.54 - 5.56

+ 6.14

+ 5.86

+ 5.54

- 0.21

9.13

- 5.54 - 5.56

- 2.98
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+5.35

+5.54 + 5.54
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+/- 0.00

- 0.20
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+ 2.30
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- 0.55ca. - 1.02

- 0.97

Empfehlung Burri Gonon 322 WC

532 WC

Balkon:

Beton, im Gefälle betoniert.
Balkon- Aufhängung seitlich.

701 SCHUTZRAUM

014 WASCHKÜCHE 112 WC

Dachkonstruktion:

Blechdach Kalzip
Hinterlüftung
Unterdach
Lattung, Dämmung 60 mm
Träger verleimt, 120 x 220 mm, Abst. i.L. 58 cm
Mineralische Dämmung
Dampfbremse
Bretter lasiert, 150 x 20 mm

Befestigung Platten durch
Aussendämmung mit Wärme-
gedämmten Spezialdübeln. Rinne rundum-

laufend

Kertoplatte 49 mm

Örtlich:
Eichenholz 80 mm

Bodenaufbau:

Erdüberdeckung
Zweilagige Polymerbitumendichtungsbahn überlappend verschweisst
Wasserdichter Stahlbeton 29 cm

Örtlich

325 ZIMMER

525 ZIMMER

113 BAD

323 BAD

533 BAD

742 BAD

Bodenaufbau EG:

Bodenbelag 1 cm
Schwimmender Unterlagsboden 8 cm
Trennlage
Schaumstoffplatte 2 cm
Trittschalldämmung 2 cm
Stahlbetondecke 24 cm

Bodenaufbau OG:

Bodenbelag 1 cm
Schwimmender Unterlagsboden 8 cm
Trennlage
Schaumstoffplatte 2 cm
Trittschalldämmung 2 cm
Stahlbetondecke 24 cm 531 KÜCHE

321 KÜCHE

101 KELLER301 KELLER501 KELLER

Bodenaufbau:

Zementüberzug 2 cm
Wasserdichter Stahlbeton 25 cm
Unterlagsbeton 5 cm

111 KÜCHE

Bodenaufbau:

Bodenbelag 1 cm
Schwimmender Unterlagsboden 8 cm
Trennlage
Schaumstoffplatte 2 cm
Wärmedämmung 10 cm
Stahlbetondecke 24 cm

Bodenaufbau DG:

Bodenbelag 1 cm
Schwimmender Unterlagsboden 8 cm
Trennlage
Schaumstoffplatte 2 cm
Trittschalldämmung 2 cm
Stahlbetondecke 24 cm 741 KÜCHE

Lüftungsrohr

Lüftungsrohr

Wandaufbau:

Grund- und Deckputz zum Streichen
KS / Beton 18 cm
Klebemörtel 5 mm
Steinwolle 20 cm
Haftputz inkl. Glasgittergewebe 5 mm
Mineralischer Deckputz 2 mm
Evtl. Farbanstrich

Radiusmittelpunkt

Aufbau Terrasse:

Kies 40 mm
Sand / Splitt 40 mm
Gummigranulatmatte 2 x 6 mm
Wasserisolation
Superdämmplatte PF Gonon 100 mm
Dampfsperre
Betondecke 180 mm
Innenputz
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Referenz  -  Mehrfamilienhaus Windhalb
Neubau Achtfamilienhaus in Dietikon im Stockwerkeigentum, Baujahr 2002

Erdgeschoss Mst. 1:500

Auszug aus "Lebensräume. Auf der Suche nach zeitgemässem Wohnen" 2007
eine Studie des Psychologischen Institutes der Universität Zürich zum Thema "Anders Wohnen"

Auszug aus "Wohnen wie gewohnt, Die Broschüre zum Age Award 2005"
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Aufrisse Mst. 1:500
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Wahl der Referenz wegen:

- Ökonomisch, energetisch und ökologisch vorbildlich:
Die Zahlen sprechen für sich!

1 Gemeinschaftsraum; 1 von 3
2 Schwimmteich
3 gemeinsamer Sitzplatz
4 Spielwiese, Sportrasen
5 ökologische Ausgleichsflächen
6 Begegnungszone Treppenhaus
7 Hauskompostanlage, Holunder

- Vollwertwohnen - ausgezeichnetes, zukunftsgerichtetes und generationenübergreifendes Wohnen mit
klarer Architektur und guter Einbindung ins zweigeschossige Quartier.
- Gemeinschaftsräume wie das transparente Treppenhaus und üppige Wintergärten machen spontane
Begegnungen möglich. Im gemeinsamen Gartenteil sind Spielrasen, Sitzplatz und Schwimmteich
geschätzte Treffpunkte für alle BewohnerInnen. Es besteht aber kein Zwang zur Gemeinschaft.
- Nicht nur Planung und Bewältigung von Schnittstellen: neffArchitektur tätigte auch Landerwerb,
Finanzierung, Gründung Stockwerkeigentümergemeinschaft,
Verkauf der Wohnungen, Organisation der Verwaltung, Unterhalt und Betrieb.
Und dies nicht nur organisatorisch, sondern klar im Sinne
der Hausgemeinschaft.


